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Vom deutſchen Holzhaus .
Nicht vom Holzhaus unſerer Alten ſoll hier die Rede ſein , ſondern
vom neuzeitlichen Holzhaus für Stadt⸗ und Landſiedlungen , Eigen⸗
heime uſw. , dem die ganz beſondere Sorgfalt und das volle Intereſſe
des Zimmermeiſters gehört . So ſind auch in der Tat die Vorzüge des
neuen Holzhauſes von ganz anderer Art , als die unvergänglichen
Werte unſerer alten Holzbauten . Das neuzeitliche Holzhaus beſitzt
gegenüber Maſſivbauten weſentliche wirtſchaftliche und wohnliche Vor⸗
züge , von denen folgende zu nennen ſind :

1. die größere Wohnfläche , die bei Gebäuden gleicher Außenmaße
bis zu ¼ diejenige vom Maſſivhaus überſteigt ,

2. die allſeitige kaſtenartige Verſpannung der Wände ,
3. die ſchnelle Herſtellung und Beziehbarkeit ,

4.
Aubiih

Maſſivhaus nicht zu erreichende Wärmehaltung und
endli

5. die größte Bequemlichkeit für den Wohngebrauch ſelbſt .
Hierzu ſei im einzelnen bemerkt :

Zu 1. Was die Innenräume im Holzhaus anlangt , ſo liegt es
auf der Hand , daß dieſe durch die ſehr geminderten Wandſtärken
weſentlich größer ſind als bei einem gemauerten Gebäude
gleichen Außenmaßes . Hierin liegt ſchon bei gleichen Bau⸗
koſten der erhöhte Wert des Holzhauſes . Um die Koſten der
größeren Außenabmeſſungen eines maſſiven Gebäudes ver⸗
mindert ſich der Geſtehungsbetrag für das Holzhaus von
gleicher Innengröße .

Zu 2. In den Außen⸗ und Innenwänden liegen durchgehende hori⸗
zontale und ſchräge Verbände , welche den Baukörper völlig
verſpannen und ausſteifen und ihm dadurch die größte Sicher⸗
heit gegen Erdbeben , Exploſionen , Bodenſetzungen u. ä. geben .

Zu 3. Das Holzhaus iſt ſchnell zu erſtellen und bei Anwendung der
Trockenbauweiſe auch raſch zu beziehen . Durch Abkürzung der

—— 5 ergeben ſich weitere finanzielle Vorteile für den Be⸗
teller .

Zu 4. Sind ſo die Verhältniszahlen der Baukoſten des Holzhauſes
zum Maſſivhaus grundſätzlich feſtgelegt , ſo zeigt ſich, daß die
Wärmehaltung des Holzhauſes vom Maſſivgebäude über⸗
haupt nicht erreicht werden kann . Für Iſolierung und Däm⸗
mung von Holzwänden ſtehen zahlreiche hochwertige Bauſtoffe
zur Verfügung . Gerade dieſe zur Zeit in allgemeinere Auf⸗
nahme kommenden Materialien ſind nur im Holzbau zu ver⸗
wenden . Bei entſprechender Anwendung ſind ohne Erhöhung
der Geſtehungskoſten auch für das beſcheidenſte Wohnhaus
Wärmehaltungen , die einer etwa 0,60 bis 0,80 m ſtarken Back⸗
ſteinwand entſprechen , zu erzielen .

Zu 5. Für den bequemen Wohngebrauch iſt das Holzhaus geeigneter
als jede andere Bauart . Der von unſeren Hausfrauen ſo
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geſchätzte Einbau von Wandſchränken iſt im Holzhausbau
leichter und billiger durchführbar wie in maſſiven Häuſern .

Der Wohnhausbau in Holz iſt uralt . Im Laufe der Jahrhunderte
war er verſchiedenen Wandlungen unterworfen . Block - und Fachwerk⸗
bauten wurden abgelöſt durch den konſtruktiveren Gerippebau mit
Tafel⸗ und Schalenverkleidungen . Ein Holzhaus neuerer Zeit bringt
Bild 1.

Beachtlich iſt hier ,
daß ein einfacher
Baukörper ohne
jeglichen Schmuck
ſeine Wirkung
durch die ruhigen
Fugen der wage⸗
rechten Holzver⸗
ſchalung in Ver⸗
bindung mit den
gut abgewogenen
Verhältniſſen des
Geſamthauſes und
der Fenſterflächen
erhält .

Bild 3.

Bild 2 bringt ein Forſthaus am
„ Roten See “ in Heſſen . Beſon⸗
ders bemerkenswert iſt hier die
wundervolle Einfügung dieſes ein⸗
fachen Bauwerkes in ſeine roman⸗
tiſche Umgebung . Damit haben wir
einen weiteren Vorzug aller Holz⸗
bauten angedeutet :

ihre natürliche Einfügung
in die jeweils vorhandene

Landſchaft .

Der neue Holzbau zeigt ſehr ver⸗
ſchiedene Konſtruktionen . So bringt
Bild 3 beiſpielsweiſe eine Holz⸗
ſkelettbauweiſe , bei der die äußeren
Stiele ſichtbar bleiben und die
Wandfüllungen dekorativ angeord⸗
net ſind . Die Kraghölzer , die das
Dach aufnehmen und die im Sinne
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früherer Bauwei —
ſen gehalten ſind ,
verdienen beſon⸗
dere Beachtung
Die Anordnung
der Eckfenſter läßt
erkennen , daß neu —
zeitliche Geſtal —
tungen auch beim
Holzhaus wohl
erreichbar ſind .

Für die Zukunft
gilt es, die eben
gezeigten Vorteile
des Holzhauſes
weiter zu ſichern
und zu feſtigen . Bild 3.
Der Holzſkelettbau muß weiter entwickelt werden . In ſeinen
Abmeſſungen iſt er auf das abſolut Notwendige zu bringen . Für die
Aufbringung der äußeren Verkleidung wie als Träger der inneren
Wandflächen und der Iſolierſchichten iſt er geeigneter , als jede andere
Konſtruktionsart . Die Grundriſſe unſerer Holzhäuſer dürfen keinesfalls
hinter den beſten Raumanordnungen der Maſſivbauten zurückbleiben .
Ohne in Symmetrie oder Schematismus zu verfallen , ſollen unſere
Grundriſſe durch die Geſchoſſe gehen und durch eine geſchickte Führung
der Wände und Konſtruktionsteile den zweckmäßigſten Gebrauch der
verſchiedenen Räume geſtatten .

Weiterhin iſt ganz beſonders an der Verbeſſerung unſeres Bau⸗
materiales Holz zu arbeiten . Holz iſt noch lange nicht Bauholz . Nur
ſolches , das alle durch unſer Klima bedingten Anforderungen wirklich
erfüllt , darf zur Verwendung kommen . Der Zimmermeiſter iſt für die
Auswahl und Beſchaffenheit des Holzes verantwortlich . Er darf
ferner auch keine Konſtruktion verwenden , die bereits den Keim für
ſpätere Mängel in ſich trägt . Neben der Pflege des Holzes und der
Wahl einer geeigneten Bauweiſe muß noch für eine ſorgfältige und
fachmänniſche Arbeit geſorgt werden . Eine gute Ausführung iſt ſtets
die billigſte und beſte Propaganda . Dann werden die tauſend Klagen
und Mißverſtändniſſe , die der Ausbreitung des Holzbaues überall im
Wege ſtehen , wegfallen , und nur dann kommen wir vom Holzhaus der
vergangenen Jahrhunderte zum neuzeitlichen Holzbau unſeres Jahr⸗
hunderts .

Franz Trysna .
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